
 
 
 
 
 

 
 

Landkreis Rotenburg (Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Sachverständigengutachten zur Überprüfung der Rettungsmittelvorhaltung im Rettungsdienst-
bereich Landkreis Rotenburg (Wümme) 
 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß Beschluss des Kreisausschusses vom 03.07.2014 wurde die Firma forplan Dr. 
Schmiedel GmbH mit der Durchführung des Sachverständigengutachtens zur Überprüfung der 
Rettungsmittelvorhaltung im Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg (Wümme) beauftragt. 
Das Gutachten wird in der Sitzung durch den Gutachter Dr. Betzler vorgestellt. 
 
 
 
 
 
 
Luttmann 
 
 
 

 

M i t te i l ungsvor l age  
Ordnungsamt  

Tagesordnungspunkt: 5.1 
 

 
Drucksachen-Nr.:  2011-16/0985 

Status:         öffentlich 

Datum:     11.02.2015 
 

Termin  Beratungsfolge: 
Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthalt. 

26.02.2015 Ausschuss für Feuerschutz und Rettungsdienst    

   

   



 



 
 
 
 
 

 
 

Landkreis Rotenburg (Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Bedarfsplan für den Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg (Wümme) 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bedarfsplan für den Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg (Wümme) ab 01.01.2013 
ist aufgrund des Ergebnisses des Sachverständigengutachtens zur Überprüfung der Rettungs-
mittelvorhaltung im Rettungsdienstbereich Landkreis Rotenburg (Wümme) vom 27.01.2015 
fortzuschreiben. Sowohl den Gutachtenergebnissen als auch einige Hinweisen der Kosten-
träger wird in dem vorliegenden Entwurf Rechnung getragen. 
Der Entwurf des Bedarfsplans liegt zurzeit den Kostenträgern zur Herstellung des Benehmens 
gemäß § 4 Abs. 6 Niedersächsisches Rettungsdienstgesetz vor. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der bisher geltende Bedarfsplan für den Rettungsdienstbereich Landkreis 
Rotenburg (Wümme) ab 01.01.2013 wird mit Wirkung ab dem 01.03.2015 
durch die im Entwurf vorliegende Fassung ersetzt. 

 
 
 
 
 
Luttmann 
 
 
 

 

Besch l ussvor lage  
Ordnungsamt  

Tagesordnungspunkt: 5.2 
 

 
Drucksachen-Nr.:  2011-16/0986 

Status:         öffentlich 

Datum:     11.02.2015 
 

Termin  Beratungsfolge: 
Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthalt. 

26.02.2015 Ausschuss für Feuerschutz und Rettungsdienst 

05.03.2015 Kreisausschuss 

12.03.2015 Kreistag 

   

   

   



 



 
 
 
 
 

 
 

Landkreis Rotenburg (Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Vereinbarung über die Durchführung der Notfallrettung im Grenzbereich des Landkreises 
Verden zum Landkreis Rotenburg (Wümme) 
 
Sachverhalt: 
 
Der Landkreis Verden hat mit einem aktuellen Gutachten zur Bedarfsbemessung seine 
Rettungsmittelvorhaltung überprüft mit dem Ergebnis, dass eine flächendeckende Versorgung 
bezüglich der Notfallrettung unter Einhaltung der gesetzlich normierten Hilfsfrist in einem 
Grenzbereich des Landkreises Verden zum Landkreis Rotenburg (W.) derzeit nicht gegeben ist. 
Konkret betroffen sind die Ortsteile Gerkenhof, Odeweg, Sankt Pauli und Schafwinkel der 
Gemeinde Kirchlinteln.  
 
Im Gutachten des Landkreises Verden wird vorgeschlagen, diesen Grenzbereich  aus der 
Rettungswache Visselhövede zu versorgen. Der Landkreis Verden bittet daher um den 
Abschluss der im Entwurf anliegenden Vereinbarung über die Durchführung der Notfallrettung 
im Grenzbereich des Landkreises Verden zum Landkreis Rotenburg (W.). 
 
Im genannten Grenzbereich fielen in 2014 insgesamt 29 Einsätze an. Die vorgeschlagene 
Zusammenarbeit wurde in das aktuelle Sachverständigengutachten zur Überprüfung der 
Rettungsmittelvorhaltung im Landkreis Rotenburg (W.) einbezogen. Der Gutachter ist zu dem 
Ergebnis gekommen, dass die Versorgung dieser Notfalleinsätze aus der vorhandenen 
Vorhaltung unter Einhaltung des Sicherheitsniveaus möglich ist. Dem Wunsch nach 
nachbarlicher Zusammenarbeit in dem beschriebenen Umfang sollte deshalb entsprochen 
werden.  
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Vereinbarung über die Durchführung der Notfallrettung im 
Grenzgebiet des Landkreises Verden zum Landkreis Rotenburg 
(Wümme) wird in der anliegenden Fassung beschlossen. 

 
 
Luttmann 

 

Besch l ussvor lage  
Betrieb Rettungsdienst  
Tagesordnungspunkt: 5.3 

 

 
Drucksachen-Nr.:  2011-16/0987 

Status:         öffentlich 

Datum:     11.02.2015 
 

Termin  Beratungsfolge: 
Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthalt. 

26.02.2015 Ausschuss für Feuerschutz und Rettungsdienst 

05.03.2015 Kreisausschuss 

12.03.2015 Kreistag 

   

   

   









 
 
 
 
 

 
 

Landkreis Rotenburg (Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Antrag des Abg. Fricke, Heeslingen, vom 30.09.2014: Vorsorgeuntersuchungen für Feuerwehr-
leute 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der o.a. Antrag wurde in der Sitzung des Ausschusses für Feuerschutz und Rettungsdienst vom 
28.11.2014 bis zur nächsten Sitzung vertagt, um abzuklären, wie die Durchführung der G26-
Untersuchungen in den einzelnen Kommunen organisiert ist und ob durch eine Bündelung 
dieser Untersuchungen Synergieeffekte erzielt werden können. 
 
Hierzu habe ich zwischenzeitlich eine Umfrage bei den kreisangehörigen Kommunen vorge-
nommen. 
 
Das Ergebnis dieser Befragung habe ich als Anlage beigefügt. 
 
 
 
 
 
Luttmann 
 
 
 
 

 

Besch l ussvor lage  
Ordnungsamt  

Tagesordnungspunkt: 6.1 
 

 
Drucksachen-Nr.: 2011-16/0892/1 

Status:         öffentlich 

Datum:     11.02.2015 
 

Termin  Beratungsfolge: 
Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthalt. 

26.02.2015 Ausschuss für Feuerschutz und Rettungsdienst 

05.03.2015 Kreisausschuss 

12.03.2015 Kreistag 

   

   

   



Umfrageergebnis bei den kreisangehörigen Gemeinden 

Kommune derzeitige Regelung Bedarf an 
Koordination 
durch LK 

Bemerkungen 

Bothel Dr. Gerdts (Cuxhaven) einmal 
jährlich im Feuerwehrhaus Bothel 

nein  

Bremervörde Durchführung durch Dr. Hein in 
Lamstedt und Jörg-Peter Doß in 
Gnarrenburg 

Zentraler Unter- 
suchungstermin 
in Bremervörde 
wäre 
wünschenswert 

 

Fintel Koordinierung der Termine durch 
den Atemschutzbeauftragten, 
Durchführung der Untersuchungen 
durch Dr. Kempelmann (Tostedt) 

nein  

Geestequelle Dr. Hein in Lamstedt nach 
Terminabsprache 

Untersuchungs-
termine in 
Bremervörde 
wären 
wünschenswert 

Grundsätzliche 
Zufriedenheit mit 
der derzeitigen 
Regelung 

Gnarrenburg Dr. Hein in Lamstedt, teilweise 
Casa medico GmbH, Worpswede 

kreiseinheitliche 
Lösung wäre 
wünschenswert 

derzeitige 
Regelung 
funktioniert 

Rotenburg Durchführung durch freiberufliche 
Betriebsärzte, größtenteils bei Dr. 
Schaacke aus Hoya 

keine Angabe  

Scheeßel Bisher Dr. Cordula Hamacher, 
Grasberg, zukünftig Durchführung 
durch die Fa. G&G 
Betriebsmedizin (Cuxhaven) 
 

nein Bündelung durch 
Landkreis wäre nur 
sinnvoll für Termine 
an Wochenenden 

Selsingen Durchführung bei drei Ärzten in der 
Umgebung 

nein Arztwahl für die 
Feuerwehrleute soll 
bestehen bleiben  

Sittensen Durchführung durch ein Ärzteteam 
aus Cuxhaven 

nein  

Sottrum Bisher Dr. Cordula Hamacher, 
Grasberg, zukünftig Durchführung 
durch die Fa. G&G 
Betriebsmedizin (Cuxhaven) 
 
 

keine Angabe  

Tarmstedt Dr. Cordula Hamacher in 
Grasberg, zuletzt Sammeltermin 
vor Ort durch Dr. Schaacke aus 
Hoya 

Regelmäßige 
Sammeltermine 
in Gemeinden 
oder FTZ wären 
wünschenswert 

 

Visselhövede Durchführung durch Fa. G&G 
Gesellschaft für Betriebsmedizin 
vor Ort an Samstagen 

nein Terminabsprache 
mit anderen 
Wehren im Lk 
Rotenburg und im 
Heidekreis möglich 

Zeven Durchführung durch Cordula 
Hamacher in Grasberg 

Koordination 
gewünscht 
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